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VERLOSUNG

Quiz zu Musik
 
Musik ist ein wichtiger Bestandteil unserer Gottesdienste und unseres 
Gemeindelebens. Wie gut kennen Sie sich mit Musik im kirchlichen  
Umfeld aus? Zu gewinnen gibt es das Gebetsbuch des Stadtklosters 
«himmelweit geerdet. gem&einsam beten mit dem Stadtkloster».

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Welches dieser Lieder  
ist kein Kirchenlied – 
obwohl es danach klingt?

Licht über allen Wipfeln 
[ MUS ] 

Grosser Gott, wir loben 
dich 
[ CHO ] 

Allein Gott in der Höh  
sei Ehr 
[ GES ] 
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Welches Instrument ist 
traditionell eng mit dem 
Gottesdienst verbunden?

Violine 
[ OB ] 

Orgel 
[ CH ] 

Blockflöte 
[ ER ] 
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Welche Funktion hat der 
Kantor in einer Kirche? 

Reinigung der Kirche 
[ ANG ] 

Musikalische Leitung  
und Chorleitung 
[ IKA ] 

Verwaltung der Finanzen 
[ RMU ] 

2 Welchen Chor gibt es 
nicht in der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich? 

Paulus-Chor 
[ SPR ] 

Collegium Vocale 
Grossmünster 
[ SIK ] 

Chor für Operngesang 
[ LIS ] 

3

Fr, 4. Juli, 21 h 
Late Night Music 
40 Minuten Musik und Licht  
für die Seele, Fraumünster

So, 6. Juli, 10 h 
Sommergottesdienst für 
Polizei und Rettungskräfte 
Mitwirkung: Polizeimusik  
Zürich-Stadt, Fraumünster 
 
So, 6. Juli, 10.30 h 
Inklusiver Gottesdienst für 
Gehörlose und Hörende 
Pfarrerrin Andrea Ruf,  
Pfarrer Matthias Müller Kuhn 
und Team, mit Dolmetscherin. 
Anschliessend Grillfest (10 Fr.)  
anmelden bis 1.7. bei  
administration.kk.zwoelf@
reformiert-zuerich.ch, 
Kirche Oerlikon 
 
So, 6. Juli, 10.30 h 
Generationengottesdienst 
zum Schuljahresende 
Verabschiedung von Hanni 
Dündar und Galina Angelova. 
Gospel Singers Wollishofen 
Anschl. Grillfest mit dem 
ref. Kirchenverein Wollishofen, 
Zentrum Hauriweg Wollishofen 
  
So, 6. Juli, 11 h 
Ökumenischer Gottesdienst 
im Rieterpark 
Pfarrer Daniel Brun,  
Combo Dreikönigen,  
Anschl. Apéro, Rieterpark  
Villa Schönberg, bei schlechtem 
Wetter in der Kirche Enge 
 
So, 6. Juli, 11 h 
Familieziit-Gottesdienst  
mit anschliessendem 
Kinderfest 
Pfarrerin Lisa de Andrade 
Grosse Kirche Altstetten 
 
Di, 8. Juli, 18 h 
Arche-Gespräch:  
«Klimakrise und Hoffnung» 
Grossmünsterpfarrer  
Martin Rüsch, Wasserkirche 
 
Do, 24. Juli, 15 h 
Do, 31. Juli, 15 h 
Jass- und  
Schachnachmittag 
Bistro im Winkel, Wolfswinkel 9 
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 25. Juli an redaktion@reformiert-zuerich.ch  

oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad 
GmbH, Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich.  
Die Gewinner:innen werden schriftlich benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen, über  
die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir das 
Gebetsbuch «himmelweit geerdet. gem&einsam 
beten mit dem Stadtkloster». Es enthält Lieder, 
Psalmen und Gebete aus dem Stadtkloster. 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Übersetzung» gesucht.

gem&einsam beten 

mit dem 

himmelweit geerdet

Stadtkloster Zürich

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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S ingen Sie gerne? Ich bin begeisterte 
Chorsängerin, seit 2004 im Paulus- 
Chor im Kirchenkreis sechs.  

Für unser Konzert im September erarbei-
ten wir gegenwärtig ein Programm von 
Komponistinnen aus fünf Jahrhunderten 
in fünf Sprachen. Das Proben macht mir 
genauso viel Freude wie die Aufführung.
Wie viel mir das gemeinsame Singen 
bedeutet, habe ich in der Coronazeit ver-
standen. Als endlich wieder Gottesdienste 
stattfanden, in denen gesungen werden 
durfte, kamen mir beim ersten Mal die 
Tränen, so sehr hatte ich dieses Gemein-
schaftserlebnis vermisst. Ich liebe die alten 
Choräle trotz ihrer oft sperrigen Texte.

Klar, dieser Musikstil ist nicht jedermanns 
Sache. Andere Menschen blühen beim  
Zuhören von Instrumentalmusik auf,  
gerade weil sie nicht selber gefordert sind, 
sondern einfach durch die Musik be-
schenkt werden. Ich bin froh um die viel-
fältigen Angebote von Wort und Musik  
in unserer Kirchgemeinde. Da sollte für 
alle etwas Passendes dabei sein: Jazz- 
Gottesdienste (mehr dazu im Leitartikel), 
Lobpreislieder im Mosaic-Gottesdienst mit 
queer-sensiblen Texten, Meditationsange-
bote mit Klangschalen und besinnlicher 
Musik, Psalmodien in liturgischen Feiern, 
auch Bands in Jugendgottesdiensten und 
vieles mehr.

Neben den eigenen musikalischen Ange-
boten bieten unsere Kirchen eine einzig-
artige Bühne für Konzerte aller Art.  
Oft hat man die Qual der Wahl angesichts 
der Fülle von zeitgleich stattfindenden 
Veranstaltungen. Auch das ist ein grosser 
Schatz der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich für alle Bürger:innen unserer Stadt. 
Viele Kirchgemeindehäuser bieten zudem 
Räumlichkeiten für Proben oder die  
Musikschule.

Im Sing-Café singen demenzbetroffene 
Menschen gemeinsam mit ihren Angehöri-
gen und erleben sich so als gleichwertigen 
Teil der Gemeinschaft. Über die Musik ist 
auch schon manchen geflüchteten Personen 
die Integration in die Schweizer Gesell-
schaft gelungen. So trägt die Musik auch 
zu unserem diakonischen Auftrag bei.
«Wer singt, betet doppelt», das hat der 
Kirchenvater Augustin schon im 4. Jahr-
hundert festgestellt. Texte kann ich mir 
in gesungener Form viel besser merken, 
oft auch solche, die gleichzeitig ein Gebet 
sind. Musik ist sinnliche und ganzheitliche 
Glaubenserfahrung. Lassen auch Sie sich 
wieder einmal von Musik und Wort in 
einer unserer Kirchen inspirieren – sei es 
beim Zuhören oder beim Mitmachen.

BARBARA BECKER
Kirchenpflegerin

Barbara Becker.   © Lukas Bärlocher
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TITELSEITE
Die Titelseite zeigt Pfarrer 
Martin Scheidegger bei einem 
Jazzgottesdienst der Jazzkirche  
in der Neuen Kirche Albisrieden.  
Quelle: Pit Hüni
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Das Stadtkloster Zürich lebt klöster-
liche Werte im urbanen Kontext. 
An der Jubiläumsfeier wurden die 
verschiedenen Engagements des 
Stadtklosters sowie das Gebetsbuch 
«himmelweit geerdet» vorgestellt. 

Wie lassen sich Elemente klösterlichen 
und spirituellen Lebens in den heutigen 
Alltag integrieren? Das Stadtkloster 
zeigt, wie es geht: mit gelebter Gemein-
schaft, Spiritualität sowie sozialem und 
politischem Engagement. Zum 2015 
gegründeten Verein zählen 25 Aktiv-

mitglieder zwischen 20 und 90 Jahren, 
die sich regelmässig zum Beten, Singen 
und Meditieren treffen. Sehr am Herzen 
liegt ihnen auch ihr regelmässiges  
Engagement für Menschen in Not und 
für die Umwelt.

Am 25. Mai 2025 feierte das Stadt-
kloster Zürich im Bethaus Wiedikon 
sein 10-jähriges Bestehen. Die rund 
70 Besuchenden konnten sich auf 
einem Parcours über die verschiede-
nen Engagements und Aktivitäten des 
Vereins informieren. Sie erhielten etwa 
Einblick in die Wohngemeinschaft des 
Stadtklosters, wo Mitglieder mit Ge-
flüchteten und Gästen zusammenleben, 
oder sie konnten sich im meditativen 
Bogenschiessen versuchen. «Vielfalt 
ist uns wichtig – nicht nur im Angebot, 
sondern auch in der Gemeinschaft. Im 
Stadtkloster kommen Menschen aus 
unterschiedlichen Ecken zusammen. 
Was uns verbindet, ist unsere Offenheit 
und die Suche nach Gott», erklärt  
Matthias Herfeldt vom Vereinsvorstand. 

Später wurde das Gebetsbuch «himmel-
weit geerdet» vorgestellt. Ein Geschenk, 
das sich das Stadtkloster zum Jubiläum 
gemacht hat. «Der Titel passt zu uns: 
Wir richten uns zum Himmel und  
zu Gott aus und sind geerdet in der  
Gemeinschaft und der Schöpfung»,  
sagt Herfeldt. Bei der feierlichen  
Vesper kamen die Lieder, Psalmen  
und Gebete aus dem Buch denn auch 
gleich zum Einsatz. 

STADTKLOSTER ZÜRICH
Informationen zum Verein 
und den Veranstaltungen  
des Stadtklosters Zürich  
www.stadtkloster.ch 

Die Kirchenpflege strebt eine vielfältige und vitale reformierte Kirchgemeinde 
Zürich an, die sich spirituell, hoffnungsvoll und solidarisch in der Stadt engagiert. 
Um diese Vision zu verwirklichen, finden im Herbst Visionstage statt. Nieder-
schwellige Mitmachangebote laden in den Kirchenkreisen ein, mitzudenken  
und mitzuwirken. Die Erkenntnisse werden Ende November in der Wasserkirche  
präsentiert, um gemeinsam die Weichen für die Zukunft zu stellen.

VISIONSTAGE
30. August – 25. Oktober
Hier gibt es weitere Informationen.

 
VISIONSTAGE 

Mitdenken, mitreden  
und mitgestalten

10 JAHRE VEREIN STADTKLOSTER 

Spirituelles  
Leben mitten  
in der Stadt 

In vielfältigen Gottesdienstformaten tref-
fen Wort und Musik auf überraschende 
und inspirierende Weise zusammen: im-
provisierter Jazz, poetische Texte, Barock-
musik oder Tanz schaffen neue Zugänge 
zu Liturgie und Spiritualität. 

Liturgie, Poesie und Musik finden in speziel-
len Gottesdienstformaten der reformierten 
Kirchgemeinde oft in einer inspirierenden 
Symbiose zusammen. So wird die liturgi-
sche Tradition gern mit frischen Elementen 
aus verschiedenen Kunstformen kombi-
niert – wodurch sich neue Perspektiven auf 
den Glauben und die Spiritualität eröffnen. 
Musik und Wort treten in einen Dialog, der 
Raum für individuelle Inspiration und ge-
meinsame Entdeckungsreisen schafft.

Ein Beispiel dafür ist die Jazzkirche in der 
Neuen Kirche Albisrieden. Sie wurde 2021 
von Pfarrer Martin Scheidegger ins Leben 
gerufen. Der Jazzliebhaber liess sich vom 
internationalen Netzwerk Bluechurch in-
spirieren. Dessen Idee «jazz meets church» 
ist es, mit Musik eine Brücke zwischen den 

Wort und Musik im Dialog

Bei der Vesper werden Lieder aus dem neuen 
Buch «himmelweit geerdet» gesungen.   

© Lukas Bärlocher
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https://www.stadtkloster.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/home~1666/themen-im-fokus~3836/visionstage-2025/92101
http://www.stadtkloster.ch
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Auch für Tobias Willi vermag die Zwiespra-
che zwischen Musik und Wort ihren ganz 
eigenen Zauber zu schaffen: Der Organist 
und Leiter des Profils Kirchenmusik an der 
Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) hat 
die Dienstagsvesper in der Johanneskirche 
ins Leben gerufen. «Sie lädt ein, im All-
tag kurz innezuhalten und sich der Musik, 
einem Psalm und einem Wortimpuls hin-
zugeben», so Tobias Willi. «Dabei entsteht 
wertvoller Raum für das eigene Erleben und 
die persönliche Interpretation.» 

Die Dienstagsvesper ist eine Kooperation 
zwischen der Johanneskirche und der ZHdK, 
weshalb neben den Musikern und Ensembles 
der Gemeinde auch immer wieder Studie-
rende die Feier mitgestalten – begleitet vom 
Pfarrteam und von Tobias Willi. Die Liturgie 
wird abwechselnd mit Chor-, Ensemble- und 
Orgelmusik verschiedener Epochen und Stil-
richtungen kombiniert. «Das Spektrum reicht 
von gregorianischem Gesang über Barock-
musik bis hin zu Gospel – wir schöpfen aus 
einem unendlichen Fundus und erstellen 
immer wieder ein neues Mosaik der Künste.» 

Wortbeiträge aus der Bibel und zeitgenössi-
sche Texte runden die Liturgie und Musik-
beiträge in der Vesper ab. Tobias Willi: 
«Wir verstehen Wort und Musik dabei als 
Dialog-Partner, die sich ergänzen und einen 
Resonanzraum öffnen.» Das Organisations-
team legt auch deshalb grossen Wert auf 
eine gemeinsame Vorbereitung der Diens-
tagsvesper: «Der liturgische Rahmen bleibt 
gleich, und wir halten uns an eine Leseord-
nung», sagt die Pfarrerin Tania Oldenhage. 
Sie gestaltet zusammen mit ihrer Pfarrkol-
legin Nathalie Dürmüller die Liturgie: «In 
der Vorbereitung zu einer Vesper reagiere 
ich auf die Impulse der Musiker:innen. So 
treten Theologie und Musik in einen echten 
Dialog, und es entstehen neue Zugänge zu 
bekannten Inhalten.»

Neben der Dienstagsvesper in der Johan-
neskirche und der Jazzkirche in Albisrieden 
bieten auch viele weitere Kirchen Gottes-
dienstformate an, die Wort und Musik 
ineinandergreifen lassen – und so spirituelle 
Resonanzräume schaffen. In der Kirche Enge 
findet mehrmals jährlich der Gottesdienst 
Brot & Rosen statt. Diese musikalische 
Meditation verbindet berührende Livemusik 
mit ausgewählten Geschichten und Gedich-
ten. An den Gottesdiensten Songs and Words 
in der Kirche Oberstrass präsentieren lokale 
Musiker:innen ihre Lieder und laden ein, in 
ihr Denken und Empfinden durch ihre Musik 
einzutauchen. Dazu werden ausgewählte 
Wortbeiträge vorgelesen. 

Wort und Musik ist ein starkes Duo, das neue 
Perspektiven eröffnen mag – ob mit improvi-
sierter Jazzmusik, meditativen Klängen oder 
mit gefühlvollen Darbietungen von Singer-
Songwriter:innen. Eines haben all diese mu-
sikalischen Ausdrucksformen gemeinsam: 
Sie haben das Potenzial, Herzen zu öffnen 
und Glaubensgemeinschaften zu festigen. 

WORT UND MUSIK 
Entdecken Sie die inspirierenden 
Gottesdienstformate mit Wort 
und Musik in der Kirchgemeinde.

traditionellen sakralen Räumen und der le-
bendigen, improvisationsbasierten Welt des 
Jazz zu schlagen. Martin Scheidegger: «Jazz 
und Glauben haben viele Berührungspunkte. 
Bei beiden geht es um Freiheit, Experimen-
tieren und Improvisation.» 

Bislang bietet das engagierte Team um Pfar-
rer Scheidegger zwei Formate an: die Jazz-
gottesdienste und Share’n’Jazz. Letzteres 
ist experimentell und partizipativ gestaltet. 
Zu Beginn wird ein Bibeltext vorgelesen, 
woraufhin die Anwesenden eingeladen sind, 
durch Worte oder Instrumente ihre individu-
ellen Reaktionen zum Ausdruck zu bringen. 
«Im Vordergrund steht das Gesamtkunst-
werk, das sich durch die einzelnen Wort- 
und Musikbeiträge im Verlauf des Abends 
ergibt», so der Pfarrer. 

Die Jazzgottesdienste erfreuen sich grosser 
Beliebtheit. Pfarrer Martin Scheidegger be-
tont die besondere Atmosphäre, in der Wort 
und Musik improvisierend ineinandergreifen 
und die Gottesdienste als meditativ und 
spirituell erlebt werden.

Wort und Musik im Dialog

Die Mitwirkenden  
des Jazzgottesdienstes 
im April 2024.  
Den Videobeitrag  
dazu sehen Sie hier: 
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«Jazz und Glauben haben 
viele Berührungspunkte.»

MARTIN SCHEIDEGGER
Pfarrer

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-9/jazzkirche-zurich~3604/-jazzkirche~3605/aufnahmen/72263/
https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/themen-im-fokus~3836/musik--wort-inspirierende-angebote/92231/
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Zum jährlichen Sommerfest sind alle 
Bewohner:innen im und rund ums 
Quartier Riesbach vom 4. bis 5. Juli 
herzlich eingeladen. Ein Besuch  
lohnt sich.

Auch dieses Jahr wird es am Seefeld 
Fest rund ums Gemeinschaftszentrum 
Riesbach nur so wimmeln. Denn das 
Seefeld Fest hat für alle etwas zu bieten. 
Für kulturell Interessierte gibt es ein 
sorgfältig kuratiertes Programm am 
Freitag- und Samstagabend, welches 
von Künstler:innen aus dem Quartier 
bespielt wird. Die Jüngsten unter uns 
kommen am Samstag auf ihre Kosten. 
Es erwartet sie ein buntes Angebot von 
Tauschmarkt, Backen, Theater- und 
musikalischen Darbietungen bis hin 
zu Ponyreiten. Und für Sportbegeis-

terte gibt es die Möglichkeit, an einem 
Grümpelturnier teilzunehmen oder  
die Spielenden kräftig anzufeuern. 
An diesem Fest beteiligen sich Vereine, 
Kirchen, Parteien und Gastroanbieter 
und tragen zu dieser farbigen Vielfalt 
bei. Inmitten dieses Geschehens wird 
auch der Kirchenkreis sieben acht mit 
einem Stand am Samstag präsent sein. 
Dabei sind Geschicklichkeit und Treff-
sicherheit gefragt, die Sinne werden 
angeregt und ein Upcycling Basteln 
lässt lustvoll kreativ werden. Schauen 
Sie vorbei!

BEIM GEMEINSCHAFTSZENTRUM 
RIESBACH
Samstag, 5. Juli 
Mit unserem Stand sind wir  
von 9 bis 18 Uhr präsent

SEEFELD-FEST

Ein Fest für alle Generationen 

Erlebe die Frauen-Fussball EM 2025 
bei sommerlichen Abenden unter 
freiem Himmel – mit allen Spielen der 
Schweiz, kühlem Drink, Bratwurst 
vom Grill und guter Gesellschaft.

Wenn die Schweiz spielt, schauen wir 
gemeinsam: Bei jedem EM-Spiel der 
Schweizer Frauen lädt das Public View-
ing zum Mitfiebern, Austauschen und 
Geniessen ein. In lockerer Atmosphäre 
unter freiem Himmel erwarten dich 

FUSSBALLSOMMER IM QUARTIER

Public Viewing der EURO 2025
spannende Spiele, Bratwürste vom  
Grill und eine kleine Bar. Ob allein,  
mit Freunden oder der ganzen Familie –  
komm vorbei, geniesse die lauen 
Abende und sei Teil eines Fussballfests, 
das Menschen aus dem Quartier und 
darüber hinaus zusammenbringt.

KIRCHENPLATZ BALGRIST
Mittwoch, 2. Juli, Sonntag, 6. Juli,  
Donnerstag, 10. Juli, jeweils um 21 Uhr 
Grill und Bar sind ab 19.30 Uhr geöffnet

Wenn es Sommer wird, nehmen  
wir den Grill im Kirchrain hervor  
und verwöhnen Sie mit einem 
Grillz’mittag.

MITTAGSTISCH FLUNTERN

Grillz’mittag
Hier geht es natürlich nicht nur um die 
Wurst, Sie können auch Vegetarisches 
geniessen und Salate oder Brot dazu. 
Als «kulturellen» Beitrag erwarten wir 
unsere Katechetin Ulrike Beer Hunger-
bühler mit ihren Untikindern. Sie singen 
gerne? Dann tun wir’s doch gemeinsam 
an unserem Grillz’mittag im Kirchrain. 
Ein feines Dessert gibt’s obendrauf.  
Das alles für Fr. 15.–. 

ALTERSSIEDLUNG AM KIRCHRAIN,  
GELLERTSTRASSE 2, 8044 ZÜRICH
Donnerstag, 10. Juli, 12–14 Uhr
Anmeldung: Regina Angermann

Quelle: Pixabay
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Sommer – Arbeit oder Einkehr?

LORENZO SCORNAIENCHI, PFARRER     
Unsere Sommerpredigtreihe trägt den Titel 
Vita activa und Vita contemplativa, das  
tatkräftige und das betrachtende, besinnliche 
Leben. Was ist wesentlicher für das christliche 
Leben, die Arbeit oder die Einkehr?  
Oder vielleicht beides? Und warum greifen  
wir dieses Thema gerade im Sommer auf?

Keine andere Jahreszeit hat in der modernen, 
industriell geprägten Gesellschaft eine so starke 
Umdeutung erfahren wie der Sommer. In der vor-
industriellen, bäuerlichen Welt war der Sommer 
die wichtigste Arbeitszeit im Jahr. Ungeachtet 
der Hitze musste das Getreide geerntet, musste 
mit Hochdruck gearbeitet werden – die Erntezeit 
war kurz und entscheidend. Der Winter hingegen 
war die Zeit der Ruhe und Einkehr: Die Felder 
lagen brach, draussen war es kalt, es blieb Zeit 
für Haus- und Reparaturarbeiten, aber auch fürs 
Nachdenken am Kaminfeuer. Seither hat ein 
gesellschaftlicher Wandel stattgefunden: in der 
konsumorientierten Gegenwart gilt der Sommer 
als Zeit der Entschleunigung. Viele fahren in den 
Urlaub, um abzuschalten, zu entspannen, sich 
selbst zu finden.
Doch hinter dieser Frage nach Sommerarbeit oder 
Sommerpause steckt ein tieferes, älteres Dilemma: 
ist die vita activa oder die vita contemplativa, das 

Quelle: Pixabay



|  77 | 2025 |  7

SINGGOTTESDIENST

Mit einer Liedpredigt zu  
Paul Gerhardts Sommerlied 
«Geh aus, mein Herz, und suche 
Freud ...» (RG 537), mit viel 
Gemeindesang und Musik ver-
abschiedet sich Pfarrerin Regula 
Eschle Wyler. Beim anschlies-
sendem Kirchenkaffee wird sie 
Ihnen persönlich Adieu sagen:  
«A Dieu – Gott sei mit Ihnen!» 

KIRCHE NEUMÜNSTER
Sonntag, 27. Juli, 10 Uhr

GOTTESDIENST  
ZUM SCHULANFANG

Nach der ersten Schulwoche 
halten wir einen Moment inne 
und fragen: Wie ist die erste 
Woche gelaufen? Was habe ich 
erlebt? Was war schön? Was 
schwierig? Gemeinsam schau-
en wir zurück, nach vorne und 
feiern einen speziellen Gottes-
dienst zum Schulanfang. Die 
Kinder des Club 4 wirken mit.

GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Sonntag, 24. August, 10 Uhr
Mit Kindern des Club 4

Quelle: flickr zhref

Sing! – Quelle: Daniel Lienhard
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Sommer – Arbeit oder Einkehr?

«Heute leben  
wir in einer  
Gesellschaft,  
die beides fordert: 
Aktivität und  
Produktivität – 
aber auch Selbst-
reflexion und 
Achtsamkeit.»
LORENZO SCORNAIENCHI, 
PFARRER

die Berufung in den Mittelpunkt – im doppelten 
Sinne: Jeder sollte in einem Beruf arbeiten und 
darin Gottes Willen erfüllen. Die protestantische 
Arbeitsethik betonte Fleiss, Disziplin und Dank-
barkeit für Gottes Erwählung als einen Ausdruck 
einer neuen vita activa. Ruhe war zur Erholung 
nach der Arbeit notwendig, aber sie war keine 
erstrebenswerte Lebensform mehr.
Heute leben wir in einer Gesellschaft, die beides 
fordert: Aktivität und Produktivität – aber auch 
Selbstreflexion und Achtsamkeit. Die Spannung 
zwischen vita activa und vita contemplativa bleibt 
aktuell. Gerade im Sommer können wir inne- 
halten und uns fragen: Wo stehe ich? Was prägt 
mein Leben? Und was sollte es prägen?
Mit dieser Predigtreihe möchten wir Impulse 
geben – zur Selbstreflexion, zur Neuausrichtung, 
vielleicht auch zur Versöhnung zwischen Tun  
und Sein.

GOTTESDIENSTE UM 10 UHR
Sonntag, 20. Juli, Kreuzkirche  
«Die Ruhe Gottes» – Hebräer 4,1–11
Sonntag, 27. Juli, Kirche Neumünster  
«Geh aus, mein Herz, und suche Freud» RG 537
Sonntag, 3. August, Kirche Balgrist 
«Respirare l’ombra» (G. Penone) – Micha 4,4
Sonntag, 10. August, Grosse Kirche Fluntern 
«Eins ist not: Marta und Maria» – Lukas 10,38–42

tätige oder das betrachtende Leben zu bevorzugen? 
Dabei ging es nie nur um die nötige Abwechslung 
zwischen Arbeits- und Erholungszeiten, sondern 
um eine grundsätzliche Lebensentscheidung:  
Soll ich mein Leben der inneren Einkehr widmen? 
Oder dem praktischen, engagierten Wirken in  
der Welt?

Diese Unterscheidung reicht zurück bis in die 
antike griechische Philosophie. Schon Aristote-
les stellte das theoretische Leben, in dem es um 
Betrachtung und Streben nach Wissen geht, dem 
praktischen Leben, das auf Handeln und Verän-
derung abzielt, gegenüber. Später wurde die Idee 
im christlichen Denken weiterentwickelt: Die vita 
contemplativa wurde zum bevorzugten Weg, um 
näher an Gott zu sein. Das betrachtende Leben ist 
auf innere Sammlung, Reflexion und die Suche 
nach Wahrheit ausgerichtet. Es ist ein Leben, das 
mehr fragt als handelt, das nach Erkenntnis und 
geistigem Wachstum sucht. Diese Lebensform 
wurde in der christlichen Tradition besonders in 
Klöstern gepflegt – allerdings oft auch auf Kosten 
anderer, die für die wirtschaftliche Versorgung 
der kontemplativ Lebenden sorgen mussten.

Mit der Reformation kam ein Bruch: Das Kloster-
leben, das kontemplative Dasein, wurde in Frage 
gestellt und vielfach abgeschafft. Stattdessen trat 

Quelle: Pixabay
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INGO WAEGNER, NEUMITGLIED  
KIRCHENKREISKOMMISSION 
Baukultur und Kirchenge-
schichte – hätten Sie es gewusst?

Mit der Alten Kirche Fluntern, 
der Kirche Neumünster, der 
Kreuzkirche, der Grossen Kirche 
Fluntern und der Kirche Balg-
rist vereinigt unser Kirchenkreis 
einen lebendigen Schatz an Bau-
kultur und Kirchengeschichte 
aus vier Stilepochen. Klassizis-
mus, Historismus, Jugendstil 
und Moderne hätten mit neu-
gotischen Elementen fast eine 
fünfte stilistische Anreicherung 
gefunden, wäre die Kirche 
Neumünster wie ursprünglich 
geplant gebaut worden. Korin-
thische Säulen stehen ionischen 
Portiken gegenüber, Zentralbau-
ten zu Campanile, die Klugen 
Jungfrauen treffen auf die vier 

Evangelien, Otto Münch auf 
Robert Müller, Martin Luther  
auf Huldrych Zwingli, die Taufe 
im Jordan auf das Gebet Jesu  
im Garten Getsemane. 263 Jahre 
Fürsorglichkeit trifft die Seele – 
ein wahrer Schatz.

CLAUDIA HAGMAYER | Mein 
Sohn und meine Tochter mach-
ten mich wieder neugierig  
auf das Angebot der Kirche. 
Nach und nach übernahm ich 
eine aktive Rolle.

Ich entfernte mich nach der Kon-
firmation von der Kirche. Als 
meine Eltern viele Jahre später 
im Sterben lagen, kam ich wie-
der mit der Kirche in Kontakt: 
Ich nahm die Unterstützung der 
Pfarrerinnen im Spital dank-
bar an. Und als mein Sohn und 
meine Tochter den kirchlichen 
Unterricht besuchten, wurde 
ich selbst wieder neugierig und 
begann, Gottesdienste zu be-
suchen. Inzwischen leite ich das 
Forum Kirche Fluntern und ge-
stalte den Weltgebetstag mit.
Es ist mir wichtig, zu einem 
vielfältigen Leben in der Kirche 

beizutragen. Ich hoffe deshalb, 
mit den Mitgliedern des Kir-
chenkreises sieben acht in regem 
Kontakt zu sein, um deren An-
liegen in die Kirchenkreiskom-
mission einbringen zu können.

NEUVORSTELLUNG

263 Jahre
NEU IN DER KIRCHENKREISKOMMISSION

Nahe und ferne Kirche

BETTINA BALLI, SOZIALDIAKONIE  
Möchten Sie wieder einmal dem 
Mann im Mond begegnen, in einem 
Bett im Kornfeld liegen, Mandolinen  
um Mitternacht lauschen?  
Mit den Capri-Fischern ins Meer 
hinausfahren, griechischen Wein in 
der kleinen Taverne schlürfen, mit 
ganz Paris von der Liebe träumen?

Das Künstlerduo Irena & Uwe macht es 
möglich: die Powerband verfügt über 
ein breites Liederrepertoire, grosses 
musikalisches Talent, eine hohe Aus-
strahlungskraft und eine sympathischen 
Zugewandtheit zum Publikum. Irena 
studierte Gesang und Uwe Akkordeon 
und Klavier. Die Musik der beiden 
nimmt die Zuhörenden mit auf eine 
musikalische Reise von Kalkutta am 
Ganges über den Stand von Mindanao 
nach Napoli, wo die beiden kleinen 
Italiener noch immer träumen. Wer 
will, tanzt mit Peter Alexander in den 
Himmel oder mit Lili Marleen um die 
Laterne. Und so wie die Mimi ohne 
Krimi nie ins Bett geht, gibt’s bei uns 

keinen Anlass ohne Zvieri. Genau wie 
Trude Herr wollen wir keine Schoko- 
lade, sondern eine Verpflegung, die uns 
Energie für die zweite Anlasshälfte 
schenkt. Dass Liebeskummer sich nicht 
lohnt, wissen wir inzwischen, genauso 
wie wir die Wichtigkeit einer Pausen-
zeit für Gespräche mit lieben Menschen 
kennen.

Und ganz am Schluss sagen wir: 
«Danke schön, wenn wir auch auseinan-
dergeh’n, winkt doch ein Wiederseh’n».
Also auf: Pack’ nicht die Badehose, son-
dern Offenheit und Neugierde ein. Denn 
Marmor, Stein und Eisen bricht – aber 
unsere Freude nicht. Und statt täglich 
die Sorgen zu zählen, feiern wir lieber 
das Leben! Welches ja, wie Udo Jürgens 
uns lehrte, mit 66 Jahren erst anfängt.

HAUS SEEFLED,  
SEEFELDSTRASSE 91,  
8008 ZÜRICH
Dienstag, 8. Juli, 14.30 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht nötig –  
kommen Sie einfach vorbei.

DAS DUO SUNFLOWER SPIELT UND SINGT FÜR UNS

«Schlager ohne Ende» 
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Quelle: Chiara Ulliana Quelle: zVg

THOMAS MANHART, PRÄSIDENT DER  
KIRCHENKREISKOMMISSION /  
MONA SCHATZMANN, DES. PRÄSIDENTIN  
DER KIRCHENKREISKOMMISSION  

Auf das Zwischenfazit zur Reform 
Kirchgemeinde Zürich des Kreispfarr-
konvents sieben acht und den Rückblick 
von Thomas Manhart auf seine Amts-
zeit, sind kontroverse Repliken einge-
gangen. Ausnahmsweise möchten wir 
in der nächsten Ausgabe des reformiert.
lokal weitere Meinungen veröffentli-
chen. Wir bitten Sie, Ihre kurz formu-
lierte Rückmeldung bis am 1. Juli an 
kk.siebenacht@reformiert-zuerich.ch 
zu senden. Das Redaktionsteam behält 
sich aus Platzgründen Kürzungen vor. 
Im Herbst laden wir die Gemeinde
mitglieder zu einem mündlichen Aus- 
tausch zu diesem Thema ein. Der 
Termin wird in der nächsten reformiert.
lokal Ausgabe bekanntgeben. 

kirchenkreis sieben acht
Balgrist  Neumünster  Hottingen  Fluntern

https://de.wikipedia.org/wiki/Martin_Luther
https://de.wikipedia.org/wiki/Huldrych_Zwingli
mailto:kk.siebenacht@reformiert-zuerich.ch
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NEU IN DER KIRCHENKREISKOMMISSION

Nahe und ferne Kirche
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Singen, hören, selber Klänge erzeugen, 
beim Znüni miteinander spielen: das 
«Singe mit de Chliine» führt weit über 
das «Singe» im engeren Sinn hinaus!

Die Kinder spitzen die Ohren. Eine 
kurze Flötenmelodie ertönt, ein kurzer 
Vers, eine kleine Bewegung mit dem 
Arm – die Augen der Kinder richten 
sich auf Heidi, die Singleiterin. Kaum 
ertönen die Klänge, ist die Aufmerk-
samkeit da. Mit einem farbigen Tüch-
lein in der Hand ahmen die Kinder die 
Armbewegung nach. Dann machen sie 
ein paar Schritte in den Kreis, ein paar 
Schritte seitwärts und wieder zurück, 
eine Umdrehung um die eigene Achse, 
horchen dem Glöcklein, das nun er-
klingt, nehmen eine Rassel aus der Box, 
schütteln sie und horchen wieder…  
und singen das vorgesprochene Versli 
nach. Die Zeit vergeht im Nu. Alle geben 
sich ein, mit Kopf, Herz und Hand.  
Alle machen mit, alle gehören dazu und 
freuen sich. Heidi Metzner, die erfahrene 
Singleiterin und Nachbarin im Quartier, 
lädt alle Kinder im Vorschulalter – auch 
ganz kleine – mit ihren Vätern, Müttern, 
Grosseltern und Geschwistern ein!

KIRCHGEMEINDEHAUS BALGRIST
Jeden Dienstag (ausser Schulferien) 
Erste Gruppe 9.15 – 9.45 Uhr
Zweite Gruppe 10 – 10.30 Uhr
Kostenbeteiligung Fr. 10.– pro Familie 
pro Mal, inkl. kleiner Znüni
Weitere Informationen bei Roland Gisler

EIN ERLEBNIS FÜR ALLE SINNE

Singe mit de Chliine

MARTINA HOCH, SOZIALDIAKONIN  
Dienstags um 12 Uhr kommt wer mag 
und kann ins Kirchgemeindehaus 
Hottingen zu Gebet, Gesang, Lesung, 
Stille – und anschliessendem Aus-
tausch beim mitgebrachten Lunch. 

Dienstags ist die Wäldlistube am Seiten-
eingang im KGH Hottingen von 12 bis 
15 Uhr geöffnet für alle. Um 12 Uhr 
beginnen wir mit dem Mittagsgebet nach 
der Liturgie des Gesangbuches der Kirch-
gemeinde Zürich, Nr. 583. Wir lesen die 
Seligpreisungen im Wechsel, singen ein 
bis zwei Lieder, hören die Tageslosung 
der Herrnhuter Brüdergemeine, lauschen 
in der Stille nach, beten ein Psalmgebet 
im Wechsel und singen zum Schluss 
noch einmal. Diese Mittagsandacht 

dauert etwa 15 Minuten. Anschliessend 
sitzen wir so lange jeder mag bei Tee, 
Kaffee und gegebenenfalls einem mit-
gebrachten Mittagssnack zusammen und 
tauschen uns aus. Zu diesen Mittagsge-
beten kann jede:r Interessierte kommen. 
Es sind keine Vorkenntnisse und keine 
Anmeldung und keine Regelmässigkeiten 
nötig. Es ist eine offene Gruppe, beglei-
tet von Sozialdiakonin Martina Hoch, 
geleitet von Pfarrer Beat Büchi. Herzlich 
Willkommen!

KIRCHGEMEINDEHAUS HOTTINGEN, 
ASYLSTRASSE 36
Dienstags, 12 Uhr
8.7., 12.8., 19.8., 26.8., 9.9., 16.9., 23.9., 
21.10., 28.10., 11.11., 18.11., 25.11., 9.12., 
16.12.

SPIRITUALITÄT UND GEMEINSCHAFT

Mittagsgebete

ROLAND GISLER, SOZIALDIAKON  
Rentiere, Mitternachtssonne,  
Nordlicht, weite weisse Ebenen mit 
Wäldern und Seen. So ungefähr ist 
die gängige Vorstellung dieser Land-
schaft in Europas Norden. Ist sie 
zutreffend? Elsbeth Tanner hat den 
finnischen Teil Lapplands im Sommer 
und im Winter bereist und wird an 
diesem Vormittag darüber berichten.

Lappland erstreckt sich über vier Länder 
in Europas Norden: Norwegen, Schwe-
den, Finnland, Russland. Es handelt sich 
um das ursprüngliche Siedlungsgebiet 
und den Kulturraum der Samen – der 
Urbevölkerung Lapplands. Es ist dünn 

besiedelt und bekannt für seine subark-
tische Wildnis und für Naturphänomene 
wie die Mitternachtssonne und das Nord-
licht. Elsbeth Tanner ist langjährige aktiv 
Mitwirkende am Kirchenort Balgrist.  
Sie ist passionierte Fotografin und bekannt 
dafür, Landschaften, Tiere und Lebens-
räume in ausdrucksstarken Bildern festzu-
halten. Sie wird uns an diesem Vormittag 
anhand vieler wunderbarer Fotografien 
über den Wechsel der Jahreszeiten dieser 
wunderbaren Region erzählen.

KIRCHGEMEINDEHAUS BALGRIST
Mittwoch, 9. Juli
8.30 Uhr Frühstück
9.15 Uhr Vortrag

MITTWOCHTREFF MIT ZMORGE

Lappland im Sommer und Winter

Quelle: Roland Gisler

Quelle: Martina Hoch

GOTTESDIENST FÜR DIE KLEINSTEN

Fiire mit de Chliine
Noch ein Fiire mit de Chliine vor den 

Sommerferien! In der ALTEN Kirche Fluntern 
hören wir von «Jaspers Strandladen»

ALTE KIRCHE FLUNTERN
Samstag, 5. Juli, 11 Uhr
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Gottesdienste

So, 29. Juni, 10 h
Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 29. Juni, 10 h
Zoo-Gottesdienst
Terrasse «Säntisblick» 
Pfrn. Monika Grieder und 
Jacqueline Sonego 
Mettner, Ulrike Beer 
Hungerbühler
Musik: Aphrodisaxum

So, 29. Juni, 10 h
Morgenandacht
Kirche Balgrist

So, 6. Juli, 10 h
Gottesdienst
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi, Orgel: 
Zrinka Durut

So, 13. Juli, 10 h
Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 20. Juli, 10 h
Gottesdienst  
mit Abendmahl
Kreuzkirche 
Pfarrer Pfr. Lorenzo 
Scornaienchi, 
Orgel: Ruth Pfister

So, 20. Juli, 10 h
Morgenandacht
Kirche Balgrist

So, 27. Juli, 10 h
Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfrn. Regula Eschle Wyler, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 27. Juli, 10 h
Morgenandacht
Kirche Balgrist

So, 3. August, 10 h
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

In Alters­
zentren 

Sa, 12. Juli, 10 h
Klus Park
Pfrn. Judith Bennett

Sa, 26. Juli, 10 h
Klus Park
Pfrn. Regula Eschle Wyler

Spiritualität

Di, 1., 8. Juli, 6.45 h
Morgenmeditation
Kirche Balgrist

Mi, 2. Juli, 18.30 h
Abendgebet
Kreuzkirche

Fr, 4., 11. Juli, 12 h
Meditation
Kreuzkirche 
Anmeldung: Peter Lather

Di, 8., 22. Juli, 8.30 h
Morgengebet
Alte Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Team Morgengebet

Di, 8. Juli, 12 h
Mittagsgebet
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Wäldlistube 
Pfr. Beat Büchi und 
Sozialdiakonin:  
Martina Hoch

Mi, 9. Juli, 18.30 h
Vesper mit Abendmahl
Kreuzkirche

So, 13. Juli, 10 h
Morgenandacht
Kirche Balgrist

Konzerte

Fr, 4. Juli, 18.30 h
Orgelserenade  
«Fantastische Welten»
Kirche Neumünster

So, 6. Juli, 19 h
Soirée – Brahms und 
sein Freundeskreis
Kirche Neumünster 
Werke von Johannes 
Brahms, Robert Fuchs, 
Theodor Kirchner

Kinder  
und Familie

Di, 1., 8. Juli, 9.15 h
Singe mit de Chliine  
und de Grössere
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Sa, 5. Juli, 9.30 h
Singe am Samschtig
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Sa, 5. Juli, 11 h
Fiire mit de Chliine
Alte Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz 
Katechetin Ulrike Beer 
Hungerbühler

Gemeinschaft

Di, 1. Juli, 12 h
ESSEN und Begegnung
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal 
Anmeldung: Martina Hoch

Di, 1., 8. Juli, 14 h
Bistro bedient
Kirchenzentrum Balgrist –  
Bistro

Di, 1., 8. Juli, 15 h
Kaffee mit Sozialdiakonie
Alte Kirche Fluntern 
Tür & Tor 
Information:  
Regina Angermann

Mi, 2., 9. Juli, 14 h
Deutschkurs für Alle
Grosse Kirche Fluntern –  
Gemeindesaal
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Auguste Rodin: Höllentor, zwischen 1942 und 1947. � Quelle: Wikimedia

Kunst und Theologie:  
Auguste Rodin, Höllentor
Das «Höllentor» von Auguste Rodin steht prominent vor dem Haupt-
eingang am Kunsthaus Zürich. Die Dimensionen des Werks, die 
Vielfalt und Menge der Figuren, das unruhige Spiel von Licht und 
Schatten auf den angespannten Körpern verwirren, führen zu Fragen:
Was ist das für eine «Hölle», die der Künstler gestaltet hat?

KIRCHE BALGRIST
Dienstag, 8. Juli, 19 Uhr 
Monique Karrer, Kunstgeschichte und Liviu Jitianu, Theologie

ORGELSPAZIERGANG MIT GRILLPLAUSCH

Fantastische Welten
Die diesjährige Orgelserenade entführt in die Welt 

von Sagen, Legenden oder Naturphänomenen.  
Sie beschäftigt sich aber auch mit der Fantasie 

von Komponisten.

KIRCHEN ST. ANTON, NEUMÜNSTER, ERLÖSER
Freitag, 4. Juli, 17.30 Uhr, 18.30 Uhr, 19.30 Uhr
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Bildung  
und Kultur

Fr, 20. Juni –  
Fr, 8. August 
Ausstellung in  
der Kirche Balgrist
Kirche Balgrist

Do, 3. Juli, 19 h
Bibelabend 2025
Kreuzkirche – Kirchensaal

Di, 8. Juli, 19 h
Kunst und Theologie
Kirche Balgrist

Do, 10., 24. Juli, 10 h
Musikwerkstatt Ensemble
Alleehaus – Gartensaal 
Anmeldung: 
Béatrice Romano
044 381 98 24

Do, 10. Juli, 19 h
ABC des Christentums
Kirchensaal, Kreuzkirche

Fr, 11. Juli, 20 h
Kino am Freitag
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Mi, 2. Juli, 18.30 h
Ladies Night Out
Pizzeria Okay Italia 
Anmeldung:  
Regina Angermann

Do, 3., 17., 31. Juli, 9.30 h
Gemeinsames Lesen
Alleehaus – Gartensaal

Do, 3. Juli, 14.30 h
Offene Textil-Werkstatt
Kirchenzentrum Balgrist – 
Gruppenraum

Mo, 7. Juli, 14 h
Spaziertreff
Siehe Aushang Balgrist

Di, 8. Juli, 14.30 h
«Schlager ohne Ende»
Musik & Tanz
Haus Seefeld

Mi, 9. Juli, 8.30 h
Mittwochstreff  
mit Zmorge
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Do, 10. Juli, 12 h
Mittagstreff im Kirchrain
Alterssiedlung  
am Kirchrain 
Anmeldung:  
Regina Angermann

Di, 15. Juli, 12 h
«Musikalische Märchen 
& Zmittag»
Mit Christian Gautschi 
und Ursula Scheu
Alleehaus

Mi, 16. Juli, 12 h
Wähen-Zmittag
Kirchenzentrum Balgrist –  
Bistro
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Kino im Balgrist
Wenn nach den Sommerferien die neue 
Filmreihe startet, dürften sich einige Gäste 
ganz besonders auf den Filmabend im 
Quartierkino freuen.  
Das Motto der neuen Saison heisst:  
«Was das Publikum wünscht – 
Lieblingsfilme». Ideen und Wünsche 
sind willkommen und können an Eliza 
Baumgartner oder Roland Gisler gerichtet 
werden.

KIRCHGEMEINDEHAUS  
BALGRIST
Freitag, 11. Juli, 20 Uhr
Diesmal mit einem berührenden Film von  
Giuseppe Tornatore aus dem Jahre 1988  
über ein neues paradiesisches Kino.

VISIONSTAG 

Zukunft gestalten
Im September findet in der Kirchgemeinde 
ein Visionsmonat statt. Wir laden Sie im 

Kirchenkreis ein, mit uns an einem Samstag 
dazu ins Gespräch zu kommen.

ALLEEHAUS,  
NEUMÜNSTERALLEE 21, 8008 ZÜRICH

Samstag, 27. September, 11–16 Uhr

FREUD UND LEID

WIR HABEN ABSCHIED 
GENOMMEN VON:
Anna Lisa Gelli-Bigler
Ruth Berta Ringger
Hans Gustav Hauser
Johann Albrecht Wilhelm 
Robert Wunnerlich
Felix Eduard Vest-Kaiser

TAUFEN: 
Emil Schlauri
Maria Victoria Stella 
Hauser
Alma Linnea Ferchow
Daniel Benjamin Hoby
Amalia Ella Elektra 
Schwarz

MUSIKKIRCHE NEUMÜNSTER

SOIRÉE
Brahms und sein Freundeskreis
Musik und Texte um Johannes Brahms,  
Theodor Kirchner und Robert Fuchs
Daniel Fueter, Texte 
Nino Chokhonelidze, Klavier
Vocalensemble Hottingen Zürich 
Reto Cuonz, Leitung

KIRCHE NEUMÜNSTER
Sonntag, 6. Juli, 19 Uhr
Tickets: Fr. 35.– / Legi Fr. 20.– 
Kinder bis 15 Jahre gratis 
vocalensemble-hottingen.ch  
052 222 64 61

Tickets:

ALLE INFORMATIONEN ZU 
AKTUELLEN KONZERTEN 
FINDEN SIE HIER: musikkirche.ch

Quelle: Roland Gisler
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http://www.musikkirche.ch
https://eventfrog.ch/de/p/klassik-opern/klassik/soiree-brahms-und-sein-freundeskreis-7328391565059066308.html?source=qr&mtm_campaign=qr-eventgroupdetail&mtm_source=qr-code&mtm_medium=qr-code
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E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden  
erreichen Sie per  
E-Mail unter:  
vorname.nachname@
reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä)  
bitte ausschreiben (ae).

ZUKUNFT GROSSE KIRCHE FLUNTERN

Nutzungskonzept übergeben
TOBIAS LANGENEGGER, PROJEKTUNTERSTÜTZUNG  
Anfangs 2024 hat die Arbeit am Nutzungskonzept für die 
Grosse Kirche Fluntern begonnen. Über ein Jahr später 
und nach verschiedenen Beteiligungsveranstaltungen mit 
interessierten Kirchenkreismitgliedern und Quartierbe-
wohnenden wurde das Nutzungskonzept fertiggestellt und 
der Kirchenkreiskommission übergeben. 

Die Erarbeitung des Nutzungskonzepts Grosse Kirche Fluntern 
erfolgte über ein Jahr in verschiedenen Phasen. Zuerst wurden 
im Frühling 2024 alle bisherigen Unterlagen zusammengetra-
gen und gesichtet. Anschliessend wurden im Austausch mit 
den Kirchenkreismitgliedern, den Mitarbeitenden vor Ort und 
unterschiedlichen Stakeholdern aus dem Quartier Ansprüche 
und Nutzungsideen für die Zukunft der Grossen Kirche Flun-
tern gesammelt und diskutiert. Mit diesen Rückmeldungen ent-
stand ein Nutzungskonzeptentwurf mit sechs Stossrichtungen 
(Quartier-, Jugend-, Sozial-, Lern-, Musik- und Kunst-Kirche), 
welche am 14. September 2024 an einer öffentlichen Feedback-
veranstaltung vorgestellt wurden. Anschliessend wurden die 
Stossrichtungen geschärft, vermengt und neu beurteilt mit dem 
Ergebnis, dass die Grosse Kirche Fluntern eine Quartier-Kirche 
werden soll: 
Im ausgebauten Keller entsteht ein Makerspace fürs Quartier. 
Der Kirchenraum bleibt das religiöse Zentrum und das  
Moserzimmer wird zu einem Treffpunkt analog einem Foyer.  
Im Obergeschoss entstehen neu Arbeitsräume für das Ortsteam 
(Büros und Unterricht). Aktuell ist das Nutzungskonzept  
intern in der Vernehmlassung und wird anschliessend von  
der Kirchenkreiskommission zuhanden eines Antrags der  
Kirchenpflege finalisiert.

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie auf  
www.zukunft-kirche-fluntern.ch.

Wir sind für Sie da.
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BETRIEBSLEITUNG 
Anita Zimmermann 
anita.zimmermann@reformiert-zuerich.ch 
044 383 07 34

ADMINISTRATION

Neumünsterallee 21, 8008 Zürich 
kk.siebenacht@reformiert-zuerich.ch 
044 383 48 24  |  8.30 bis 12.00 Uhr 

PFARRAMT

Beat Büchi  |  044 251 16 38  (Hotttingen)
Chatrina Gaudenz  |  079 655 24 16  (Fluntern)
Judith Bennett  |  044 383 33 51  (Neumünster)
Lorenzo Scornaienchi  |  077 524 21 67   
(Hottingen/Fluntern)
Regula Eschle Wyler  |  079 605 62 92   
(Neumünster)
Christoph Strebel  |  044 381 01 30  (Balgrist) 

SOZIALDIAKONIE

Regina Angermann  |  044 251 09 37  (Fluntern)
Bettina Balli  |  044 383 60 68  (Neumünster)
Roland Gisler  |  044 381 09 62  (Balgrist)
Martina Hoch  |  044 253 62 21  (Hotttingen) 

MITARBEITER:INNEN  
IN AUSBILDUNG

Ramona Keil  |  044 380 01 73  (Balgrist)
Katja Gumilar  |  044 251 08 00  (Balgrist) 

FAMILIEN- UND JUGENDARBEIT

Stefan Frei  |  044 383 07 04 
Florence Specker  |  044 545 10 59  (Neumünster) 

KATECHETIK

Ulrike Beer Hungerbühler  |  079 475 80 33
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70 

MUSIK

Nino Chokhonelidze  |  079 752 59 38
Zrinka Durut  |  076 530 05 14
Martin Rabensteiner  |  044 251 06 12
Gabriel Estarellas Pascual  |  076 526 85 65
Andreas Wildi  |  078 918 06 32 

SIGRISTEN / HAUSWARTUNG

Miguel Martinez  |  044 381 97 07  (Teamleiter)
Enver Nikqi  |  078 680 48 87  (Hottingen)
Christian Roth  |  044 381 97 07  (Balgrist)
Daniel Rutishauser  | 077 444 94 40  (Fluntern)
Hanspeter Vetsch  |  079 269 43 42  (Neumünster)
Josef Ziegler  |  044 251 61 57  (Hottingen) 

KIRCHENKREISKOMMISSION

Thomas Manhart, Präsident  |  079 623 35 44
Regine Bernet  |  044 825 52 95
Luzius Eggenschwyler  |  077 499 28 52
Urs Frey  |  076 528 35 33
Susi Lüssi  |  044 201 85 62
Mona Schatzmann  |  076 585 12 55
Susanne Stamm  |  079 791 58 37

KIRCHEN

Kirche Balgrist 
Lenggstrasse 75 
8008 Zürich
Alte Kirche Fluntern 
Gloriastrasse 100 
8044 Zürich 
Grosse Kirche Fluntern 
Gellertstrasse 1 
8044 Zürich 
Kreuzkirche 
Dolderstrasse 60 
8032 Zürich
Kirche Neumünster
Neumünsterstrasse 10 
8008 Zürich 

KIRCHGEMEINDE- 
HÄUSER

Balgrist 
Lenggstrasse 75 
8008 Zürich 

Hottingen 
Asylstrasse 36 
8032 Zürich
Neumünster  
Seefeldstrasse 91 
8008 Zürich
Chiläegge 
Administration 
044 383 48 24
KGH Neumünster 
Patricia Posen 
043 322 15 49
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